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nach K. Lohr, IOM, 1990; WHO 1998; Europarat 2001 

Leitlinien- systematisch entwickelte 

Hilfen für die individuelle 

Entscheidungsfindung 

Abrufe seit 

Publikation 

2010- 

31.07.2013:  

  37.703  



Faktoren, die die Leitlinienanwendung 

beeinflussen 

 

- Vertrauenswürdigkeit (Methodische Qualität, Aktualität) 

- Bekanntheit und Verfügbarkeit (kosten- und barrierefreier 

Zugang) 

- Attraktivität (Sprache, Formate) 

- Erwarteter Nutzen für Anwender (Wissensmanagement) 

- Erwarteter Nutzen für Patienten (Qualitätsförderung) 

- Beeinflussbarkeit von Strukturen / Gelingen strategischer 

Partnerschaften 

 



Institute of Medicince 2011 

Leitlinien-  Weiterentwicklung der 

Definition:  

Clinical Practice Guidelines are statements that include 

recommendations intended to optimize patient care. They 

are informed by a systematic review of evidence and an 

assessment of the benefits and harms of alternative care 

options. […] 

 



• AWMF REGELWERK  

 

• DELBI  

  

Leitlinien : Methodische Grundlagen 

www.awmf.org 



www.awmf.org, „Leitlinien“, Rubrik „AWMF-Regelwerk-LL-Register“ 

Qualitätsmanagement für LL im AWMF-Register 



Methodische Qualität von Leitlinien: 

 Stufen-Klassifikation der AWMF 
Für den 

Anwenderkreis 

repräsentative  

Entwicklergruppe 

Systematische 

Evidenzbasierung 

(Recherche, Auswahl, 

Bewertung der Literatur) 

Strukturierte 

Konsensusfindung 

(Formale Technik) 

S1 

Handlungs-

empfehlungen von 

Expertengruppen 

nein nein nein 

S2k 
Konsensbasierte 

Leitlinie  

ja nein ja 

S2e 

Evidenzbasierte 

Leitlinie 

nein ja nein 

S3 

Evidenz- und 

konsensbasierte 

Leitlinie 

ja ja ja 



 

 
Methodische Qualität von Leitlinien: 

 Güte der Quellen und Transparenz der Interessen 



 

 
Aktualität von Leitlinien: 

 ggf. Amendments erforderlich 

1. Publikation zu „HAES“ 2. Marktrücknahme Xigris 



Bekanntheit und Verfügbarkeit  von Leitlinien 

  

- Verbreiten der „Marke“ Leitlinie  

 

- Integrieren von Leitlinien in Aus-und Weiterbildung 

 

- Wissenschaftlich Aufwertung von Leitlinien  

 

      

 

    

      

 

 

 

 



Attraktivität: 

Verbreitung von Anwenderversionen 

• Langversion 

• Kurzversion 

• Leitlinienreport zur Methodik 

• Evidenzbericht 

• Patientenleitlinie 

• Algorithmen für die Kitteltasche 

• Apps und elektronische Hilfen 

awmf-leitlinien.de 

leitlinienprogramm-onkologie.de 

krebsgesellschaft.de 

senologie.org 

g.i-n.net 



Attraktivität: 

Anwenderspezifische Versionen 

M. Follmann DKG 2011 



Der betrogene Patient: 
 

Ärzte wählen ihre Behandlungsmethoden  

oft nach Intuition und Erfahrung,  

selbst wenn sie unnütz sind und  die 

Forscher eine ganz andere Therapie empfehlen.  
 

                      Wissen Magazin 04.07 

Dopamin in „Nierendosis“ ist nicht nephroprotektiv                 30/01 

(Aber noch 10 Jahre danach vereinzelt in Lehrbüchern…)  

Wert von Leitlinien 

in der individuellen Entscheidungssituation: 

Wissensvermittlung 

Bei Dauerschmerzen in der Lendenwirbelsäule wollen viele 

Patienten unters Messer     23.11.06 

Brustkrebs-Früherkennung: 

Kernspin viel treffsicherer  

als Röntgen 

    08/07 



Knowledge Transfer! 

Surgical resection and whole brain 

radiation versus radiation alone  

for single brain metastases? 

HR 0.72, 95% CI 0.34 to 1.55, 

P = 0.40, I2 = 83%. Hart et al 04 

Objektive Erfahrung, 

Intuition, Haltung, 

Ethik, Recht,  

Kostenaspekte 

Subjektive Erfahrung,  

Erwartungen, 

Werteordnung 

(Präferenzen) 

Indikation? Evidenz? 

Alternativen? 

Leitlinien 



Integration in Aus- und Weiterbildung  

  
1. Ausbildung: Nationaler Lernzielkatalog 

 

2. Weiterbildung: Auswertung von 2011 



Der betrogene Patient: 
 

Ärzte wählen ihre Behandlungsmethoden  

oft nach Intuition und Erfahrung,  

selbst wenn sie unnütz sind und  die 

Forscher eine ganz andere Therapie empfehlen.  
 

                      Wissen Magazin 04.07 

Dopamin in „Nierendosis“ ist nicht nephroprotektiv                 30/01 

(Aber noch 10 Jahre danach vereinzelt in Lehrbüchern…)  

Wert von Leitlinien 

in der individuellen Entscheidungssituation: 

Wissensvermittlung 

Bei Dauerschmerzen in der Lendenwirbelsäule wollen viele 

Patienten unters Messer     23.11.06 

Brustkrebs-Früherkennung: 

Kernspin viel treffsicherer  

als Röntgen 

    08/07 



Jadad AR. Promoting partnerships: challenges for the internet age.                   

Brit Med J 1999; 399:761-764  

          I´m sorry        

       doctor, but          

again I have to    

      disagree!  

Um Ihnen die Entscheidung für oder gegen die Behandlung zu   

  erleichtern, lese ich Ihnen aus der aktuellen Leitlinie die 

Ergebnisse der wichtigsten multizentrischen   

       randomisierten Doppelblindstudien vor 

Jan TOMASCHOFF 

„ It takes two to tango“ 

Gründe für Abweichungen von 

Leitlinien 

Bild-Idee: Hartwig Bauer, 2010 



II.3 Warum gelangt Wissen nicht in die Praxis? 

 

Einmal getroffene 

Entscheidungen sind äußerst 

resistent gegen Veränderung 

 

1957 



Gross et al. Med Care 39:85-92 (2001); Bero et al. BMJ 314:465-68 (1998) 

Grol,Grimshaw Lancet 362:1225-30 (2003) 

generell effektiv ab und zu effektiv selten effektiv 

Besuch von Peers vor 

Ort  

Prüfung und 

Rückmeldung 

Schriftliche 

Verbreitung von LL 

Erinnerungshilfen 

(manuell / elektronisch) 

Einbindung lokaler 

Meinungsführer 

Passive Fortbildung 

(z.B. Vorträge) 

Interaktive Fortbildung 

im Qualitätszirkel 

Lokale Konsensus-

prozesse 

Kombinierte Strategie Patientenbeteiligung 

II.3 Interventionen zur Erreichung einer 

dauerhaften Verhaltensänderung 



Hypothetische 79-jährige Patientin mit Osteoporose, 

Osteoarthritis, DM Typ 2, Hypertonie und COPD:  

• 12 Medikamente mit 19 Einzeldosen 

 zu 5 Zeitpunkten zwischen 7.00 und 23.00 Uhr 

• 13 verschiedene Empfehlungen zur Lebensführung 

und Ernährung 

(C. Boyd et al. JAMA 2005) 

Krankheiten in … Bereichen bei über 65 Jährigen: 

>4: 8% ,   3-4: 38% ,  1-2: 41%,  keine: 8% 

(Multimorbiditätsindex nach: Telefonischer Gesundheitssurvey, Kohler/Ziese 2004) 

Aus: Sondergutachten 2009 des Sachverständigenrats zur 

Begutachtung der Entwicklung im Gesundheitswesen. Kap. 5.1 

Verfügbar: http://www.svr-gesundheit.de 

Lücken in Leitlinien und Evidenz: 

Alter, Komorbidität 



Beispiel  Brustkrebs:  - fast zeitglich zur Leitlinie Brustzentren : Umsetzung der 

Leitlinie über Zertifizierung 

 

Beispie: Aktuschmerz:  - fast zeitlich TÜV-Zertifikat deshalb Umsetzung in Kliniken 

Aus: Sondergutachten 2009 des Sachverständigenrats zur 

Begutachtung der Entwicklung im Gesundheitswesen. Kap. 5.1 

Verfügbar: http://www.svr-gesundheit.de 

Strukturen/strategische Partnerschaften 



Beispiel Brustkrebs: Nutzen von Leitlinien 

in Bezug auf „harte Outcomevariablen“? 

Versorgungsforschungsprojekt  BRENDA 

Varga et al. Oncology. 2010 Apr 23;78(3-4):189-195  
Limitationen-Comment: Hoffmann, Andersohn. Oncology. 2010;79(3-4):301-2 



Externe 

Vergleichende 

Qualitätssicherung 

  
 

Register 

 

 

Wissenstransfer 

Leitlinien der  

Fachgesellschaften 

Generierung von Evidenz 

Studiengruppen 

Qualitätsförderung : Vernetzung von Aktivitäten 

DMP  

Umsetzung, Implementierung: 

Freiwillige Qualitätsinitiativen 

Qualitätszirkel 

Peer review Verfahren 

Zertifizierungen / Zentren  ……. 

Evidenzsynthese 

EbM / HTA 



Leitlinienumsetzung - Barrierenanalyse 



Leitlinienumsetzung - Barrierenanalyse 



Fazit 
 

 Gute Leitlinien dienen dem Wissens- und Qualitätsmanagement 

 Wert bei der Indikationsstellung in der individuellen Situation: 

 Wissensvermittlung für informierte Entscheidungen 

 Wert bei der Qualitätsförderung: 

 Ermöglichung der Messung von Angemessenheit der  

 Indikationsstellungen –Referenzbereiche beachten  

 Prüfung der Indikationsstellung im Rahmen der Begutachtung:  

    Orientierung an bestverfügbarem Wissen für Standardsituationen 

 - Einzelfallprüfung erforderlich 

 Leitlinien ≠ Standard ! 





Eine runde Sache: 
Leitlinien, Versorgungsforschung, Qualitätssicherung 

Bundesgesundheitsblatt-Gesundheitsforschung-Gesundheitsschutz 2 2011 



Wert von Leitlinien für die Indikationsstellung: 

Voraussetzungen 

Stellenwert von Leitlinien bei der 

Indikationsstellung 

in der individuellen Entscheidungssituation 

Stellenwert von Leitlinien bei der Begutachtung 

Stellenwert von Leitlinien in der 

Qualitätssicherung 

Wert von Leitlinien bei der Indikationsstellung:  

Nutzen hinsichtlich Prozess- und 

Ergebnisqualität? 


